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Weitere tolle Angebote 
unter kaufland.de

KNÜLLER GÜLTIG VON DONNERSTAG, 17.02. BIS MITTWOCH, 23.02.2022 UND NUR IN AACHEN, MONSCHAU UND WÜRSELEN

Noch mehr 
sparen mit der

*Aktionsware kann aufgrund begrenzter Vorratsmengen bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein. Abgaben nur in haushaltsüblichen Mengen und solange der Vorrat 
reicht. Alle Artikel ohne Deko. Abbildungen ähnlich. Irrtum vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. • Die blau gekennzeichneten Kaufl and Card Preise werden nur bei Vorzeigen der 
Kaufl and Card an der Kasse gewährt. • Filialangebote: Kaufl and Dienstleistung GmbH & Co. KG, Rötelstraße 35, 74172 Neckarsulm, Firma und Anschrift unserer Vertriebsgesellschaften 
fi nden Sie unter fi liale.kaufl and.de bei der Filialauswahl oder mittels unserer Service-Nummer 0800 / 15 28 352; E-Mail: kundenmanagement@kaufl and.de.

ARIEL
Voll- oder Colorwaschmittel
Pulver 6,5 kg, flüssig 5,5 l oder
Pods 1,998/2,074 kg,
= 76 - 100 Anwendungen, 
versch. Sorten
je
(pro Anwendung = 0.14 - 0.18)

AKTION

nur

13.49*

GORBAT-
SCHOW
Wodka
vierfach 
kältegefiltert, 
37,5 Vol. %
0,7-l-Fl.
(1 l = 8.28)

PRINGLES
Chips
versch. Sorten
je 180 - 200-g-Dose
(100 g = 0.60 - 0.67)

-54%
2.59

1.19

ROT-
KÄPPCHEN
Piccolo-Sekt
versch. Sorten
je 0,2-l-Fl.
(100 ml = 0.45)

JACOBS
Tassimo Kaffee-Kapseln
versch. Sorten, je 8 - 21 Tassen
je 128 - 268-g-Packg.
(1 kg = 13.40 - 28.05)

-28%
4.99

3.59

-40%
1.49

0.89

-31%
8.49

5.79

ALLES ERLEDIGTEIN EINKAUF –
EXTRA-KNÜLLER
AACHEN, BRESLAUER STR. 35 UND VAALSER STR. 242 - 246
MONSCHAU, AUF BEUEL 19
WÜRSELEN, SCHUMANSTRASSE 4

76 - 100 Wäschen

je 0,2-l-Fl.

-36%

5.39
 (1 l = 7.70)

JETZT SPAREN: 

5 € SOFORTRABATT
ab einem Einkaufswert von 50 €

Mit diesem Coupon gibt es im Kaufl and Aachen, Breslauer Str. 
und Vaalser Str., Monschau und Würselen vom 17.02. bis 23.02.2022

ab einem Einkaufswert von 50 Euro 5 Euro Sofortrabatt.

Der Rabatt wird direkt an der Kasse abgezogen. Der Coupon ist einmalig bis zum 23.02.2022 einlösbar. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Jeder Coupon ist einmal pro Kunde und nur im Original einlösbar. 
Verbreitung über Internetportale ist verboten. Nicht mit anderen Coupon-Aktionen kombinierbar. Aus-
genommen sind Tabakwaren, Bücher, Zeitschriften, Zeitungen, Geschenkgutscheine, Telefonkarten,E-

Loading-Produkte, Medien und Pfandartikel. Einzulösen nur o.g. teilnehmenden Filialen.
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● EUPEN

VON KLAUS SCHLUPP

„Les mots peuvent être des
blessures“ – „Worte können
verletzend sein“, heißt das
Kurzvideo der sechsten Klas-
sen der Kunst-Abteilung am
RSI. Und das haben die Schü-
ler sehr plastisch gezeigt.
Schüler laufen durch Eupen
und kennzeichnen Mitschüler
mit Klebezetteln auf der Stirn,
auf denen sehr verletzende
und bösartige Ausdrücke wie
„tarlouse“ (Schwuchtel) bzw.
„sales gouines“ (Scheißlesben)
stehen. Entfernen die Schüler
die Zettel, werden Wunden
sichtbar.

Gewinn soll in
Antidiskriminierungs-
projekt fließen

Dieses sehr deutliche Video
war eine Überraschung wert.
Im Hintergrund warteten
schon die Fernsehkamera und
das GrenzEcho, als drei junge
Frauen mit Luftballons und

bunten Cupcakes in die Klasse
kamen und verkündeten, dass
das Video beim Unia-Film-
wettbewerb „Gib mir eine Mi-
nute“ gewonnen hat. Die Klas-
se darf sich jetzt neben den
mitgebrachten Leckereien
über 1.500 Euro freuen, die sie
in irgendeiner Form in ein An-
tidiskriminierungsprojekt
stecken sollen. 

Der Wettbewerb fand in die-
sem Jahr zum dritten Mal

statt. Im ersten Wettbewerb
sollten die Schüler vorstellen,
was sie als Bürgermeister än-
dern würden, beim zweiten
Mal stand das Thema Rassis-
mus im Fokus. Thema dieses
dritten Wettbewerbs war „Ho-
mophobie“. Die Unia, das in-
terföderale Zentrum für Chan-
cengleichheit, habe sich den
Kampf gegen Diskriminierung
auf die Fahne geschrieben, be-
gründet Unia-Mitarbeiterin

Tina Hendriks das Engage-
ment des Zentrums.

Entstanden ist das Projekt
übrigens nicht im Rahmen
eines technischen Fachs, son-
dern im Französischunter-
richt, was die entsprechenden
Beschimpfungen erklärt. „Das
Thema der Unterrichtseinheit
lautete ‚Demokratie im Dia-
log‘“, sagt Französischlehrerin
Kathleen Mertens. Da passte
das Thema „Film über Homo-

phobie“ als praktisches The-
ma gut hinein. Auch war die
technische Realisation des
Films eine gute Möglichkeit,
auch fächerübergreifend zu
arbeiten. „Die Schüler haben
selbstständig gearbeitet und
ihre eigenen Ideen einge-
bracht“, erzählt die Franzö-
sischlehrerin. Was den Preis
betrifft, habe sie sich den
Schülern gegenüber skeptisch
geäußert – umso größer war

die Überraschung. „Wir woll-
ten bildlich darstellen, wie die
Worte treffen“, erzählt die
Schülerin Nira Schyns. Zwar
sei Homosexualität heute all-
täglich geworden, und jeder
komme damit in Berührung,
sagt sie. Aber dennoch: Auch
im Bekanntenkreis der Schü-
lerin kommen Diskriminie-
rungen und Beleidigungen
häufig vor. Das Thema bleibt
virulent.

Entstanden ist das profes-
sionell anmutende Video mit
technisch einfachen Mitteln.
„Ein Handy hat genügt“, er-
zählt Florian Zanzen. Der
Schoppener gehörte zur tech-
nischen Mannschaft. Inzwi-
schen gebe es Apps, die in der
Lage seien, Filme zu schnei-
den und zu bearbeiten. Selbst
der kleine Bildschirm habe
keinerlei Probleme gemacht.

Die Überraschung ist jeden-
falls gelungen. Stolz und
strahlend zeigen sich die
Schüler mit den Botinnen der
Unia. Was die Schüler mit
dem Gewinn machen werden,
steht selbstverständlich noch
nicht fest. „Vielleicht machen
wir einen Ausflug, der einen
Bezug zum Thema Diskrimi-
nierung hat“, überlegt Nira
Schyns. Aber schon angesichts
des gelungenen Videos darf
man überzeugt sein, dass den
RSI-Schülern etwas Kreatives
einfallen wird.

Das entsprechende
Video kann man sich
unter folgendem Link
ansehen: https://
bit.ly/34WhNTY

Wettbewerb: Schüler des Robert-Schuman-Instituts (RSI) in Eupen gewinnen 1.500 Euro für starkes Video zum Thema Homophobie

1.500 Euro Siegesprämie
im Filmwettbewerb „Gib
mir eine Minute“ haben
die Schüler der sechsten
Klassen der Abteilung
„Kunst“ am Robert-Schu-
man-Institut (RSI) am
Dienstag in Empfang ge-
nommen. Die Schüler hat-
ten ein Kurzvideo zum
Thema „Homophobie“
gedreht.

Stolz nahmen die Schüler den Preis in Empfang. Foto: Klaus Schlupp

Wenn Worte verletzen


